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Lehrkraft: …








Leitfach: Informatik
Rahmenthema: „Web 2.0 – was steckt dahinter?“

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas
 (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Zielgruppe:          alle Schüler, für bestimmte Seminararbeitsthemen NTG-Schüler
Fachbezug:         Informatik, Wirtschaft und Recht, 
Ein Web-2.0-Nutzer lädt seine Lieblingspodcasts aus dem Netz auf den MP3-Player und lässt sich per RSS-Feed die neuesten Nachrichten und Einträge aus seinen Lieblingsblogs anzeigen. Seine E-Mails sortiert er nicht mehr in altmodischen Ordnern, sondern er nutzt den unbegrenzten Speicherplatz und die intuitive Suche von Google-Mail. Bookmarks liegen nicht mehr im Browser, sondern online bei „del.icio.us“. Auch Dokumente werden nicht mehr lokal erstellt und verwaltet, sondern selbstverständlich online über browserbasierte Programme wie Writely. Zum Nachschlagen reicht das Online-Lexikon Wikipedia, das Restaurant für den Abend findet er über Google-Maps. Vor dem Schlafengehen schreibt er noch seine Erlebnisse des Tages in sein Blog und stellt die dazugehörigen Fotos bei Flickr ein.
(nach  Kristina Kaul „Web 2.0: Phantom oder Phänomen?, Deutsche Welle, Artikel vom 28.11.2005)

Alles das ist Web 2.0!!!

Einige der genannten „Dinge“ kennen Sie sicher vom Namen, andere haben Sie bereits genutzt, zahlreiche sagen Ihnen vielleicht gar nichts. Jeder redet über Web 2.0, aber keiner weiß so genau, was sich letztendlich genau dahinter verbirgt. 

Web 2.0 – was steckt dahinter?

Ausgehend von dem richtungsweisenden Artikel „What is Web 2.0”, veröffentlicht von Tim O'Reilly im September 2005, geht das Seminar dieser Frage nach und versucht, die grundlegenden Prinzipien des Web 2.0 herauszuarbeiten und zu verstehen. 

Sie lernen typische Web-2.0-Anwendungen, wie Blogs, Wikis oder Podcasts, kennen und beschäftigen sich in einem kleinen Praktikum mit den programmiertechnischen Grundlagen, auf denen Web-2.0-Anwendungen basieren. Um Ihnen davon nur kurz eine Vorstellung zu vermitteln: Das World Wide Web (WWW) bestand und besteht noch heute vorwiegend aus statischen HTML-Seiten, d. h. Dokumenten, die längere Zeit unverändert auf dem Webserver verbleiben. Mithilfe von datenbankgestützten Systemen kann man aber seit einigen Jahren dynamische Webseiten erstellen, die erst beim Aufruf „zusammengesetzt“ werden und damit aktuelle Änderungen berücksichtigen können. Dies nutzen beispielsweise Content-Management-Systeme aus, auf denen u. a. Web-2.0-Anwendungen aufsetzen. 

In diesem Seminar erhalten Sie einen vertieften Einblick in aktuelle Entwicklungen des WWW. Dies befähigt Sie, Chancen und Risiken dieser neuen „Informationstechnologie“ zu beurteilen und einzuschätzen. Je nach Vorwissen entwickeln bzw. vertiefen Sie Ihre Programmierkompetenz und erkennen dabei, dass Programmiersprachen im Zusammenhang mit Algorithmik immer auf dieselben grundlegenden Strukturen aufbauen.

Eine fächerübergreifende Zusammenarbeit mit Wirtschaft und Recht ist möglich.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	Einführung

1. Erarbeitung grundlegender Prinzipien von Web 2.0
2. Vorstellung ausgewählter (Anwendungs-)Beispiele 
3. Sammeln praktischer Erfahrung im Umgang mit diesen Anwendungen
4. Praktikum zu „HTML-Programmierung“ bzw. „Grundlagen der PHP-Programmierung unter dem Aspekt der Datenbankanbindung“

Einführung in die Arbeits​weise zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit, insbesondere: Recherchieren und Exzerpieren, Präsentieren, formale Anforderungen an die Seminararbeit.
	pro Schüler/in eine Leistungserhebung, z. B. Ste​greifaufgabe, Referat, Un​ter​​richtsbeiträge

	
	Jan. - Feb.
	Entwicklung der Seminararbeitsthemen (Entscheidung  bis Ende Dezember für ein Arbeitsthema; Themenwahl wird durch Einzelgespräche unterstützt)

erste Recherchearbeiten der Seminarteilnehmer/innen

Erstellung eines Exposés bis zum Halbjahr (folgende Inhalte: Zielsetzung der Arbeit, knappe Einführung in die Thematik, Zeitplan für die Erstellung der Arbeit)

Feedback zum Exposé und individuelle Beratungsgespräche 
	Exposé



	11/2
	März -
Juli
	Zwischenpräsentation im Plenum (Zielsetzung der Arbeit, bisherige Ergebnisse, Probleme und Schwierigkeiten, Diskussion möglicher Lösungen; ggf. aktualisierter Arbeitsplan); Aufzeigen von Zusammenhängen zwischen den einzelnen Arbeiten

Feedback zur Zwischenpräsentation

selbständige Arbeit der Seminarteilnehmer/innen

regelmäßige Treffen der Gruppe und individuelle Beratungsgespräche 
	Referat und Handout für die Seminarteilnehmer/​innen, Beteiligung an der Diskussion
Vorbereitung und Qualität der Beratungsgespräche 

	12/1
	Sept. - Nov.
	Arbeitsberichte an Lehrkraft, ggf. im Plenum 

Fertigstellen der Seminararbeiten

individuelle Beratungsgespräche, regelmäßige gemeinsame Besprechungen
	

	
	Nov. - Jan.
	Vorbereitung und Durchführung der Abschlusspräsentation

Korrektur der Seminararbeiten

Besprechung der gezeigten Leistungen
	Seminararbeit, 

Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

Allgemein

1. Vorstellung und Bewertung verschiedener Angebote des Web 2.0 
(Social Software, Really Simple Syndication, Mashup)

2. Content Management Systeme – Grundideen und Beispiele (Joomla, PHP-Nuke, Typo3)

3. Content Management Systeme – Möglichkeiten des Einsatzes in der Schule, beispielsweise im Intranet oder im Rahmen der Schulhomepage

4. E-Learning mit Web 2.0 – Grundlagen

5. Barrierefreies Internet – Was ist das? Wie wird es umgesetzt?

6. Web 3.0 – neueste Entwicklungen

Informatik (insbesondere Web-Programmierung)

7. Entwicklung eines Prototypen einer schulinternen „Wikipedia“ (Programmierung)
8. Grundlagen von XML

9. AJAX (Asynchronous JavaScript And XML) – Was ist das?
10. CSS – neue Möglichkeiten des Webdesigns

11. E-Learning mit Web 2.0 – Entwicklung von Kursen zur  Einführung in Web 2.0 (Entwicklung, Programmierung)
Wirtschaft und Recht

12. Rechtliche Aspekte im Web 2.0

13. Die Bedeutung des Web 2.0 für die Wirtschaft


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters

Hinweise und Ideen für Literatur und Internetquellen

Dieses Musterkonzept soll Anregung und „Steinbruch“ für die eigene Planung und Umsetzung eines Seminars sein; ein Anpassen des Konzepts an die Gegebenheiten vor Ort ist unumgänglich. 

Im 1. Halbjahr bietet sich ein Programmierpraktikum an. Je nach Zusammensetzung der Schüler (Nicht-NTG / NTG) ist hier eine grundlegende Einführung in HTML bzw. eine Einführung in die PHP-Programmierung inklusive Datenbankanbindung denkbar. 

Das Seminararbeitsthema 4 ist sehr ausbaufähig. Es ist sogar denkbar, dieses Thema im Rahmen des Projektes eines P-Seminars zu behandeln. Dabei sind auch Aspekte der Themen 8 und 9 relevant, die dann von einer Projektgruppe speziell bearbeitet werden könnten.

Ein Großteil der Seminararbeitsthemen (speziell 1, 2, 3, 4, 7, 10, 11) ist nicht nur theoretischer Natur, sondern kann auch praktisch (insbesondere in Hinsicht von eigenständiger Programmierung) angegangen werden. 

Literatur:
Es findet sich sehr viel gute Literatur im WWW; der Einstieg über eine Internetrecherche ist empfehlenswert. Zu den meisten Themen gibt es aber auch umfangreiche, sehr aktuelle Printliteratur, die aber erst für die Vertiefung wirklich notwendig ist. 

Literatur für die Einführungsphase ([…] Zuordnung zu den Themen der Einführung):
1. [1] Tim O’Reilly: “What is Web 2.0” 
http://www.oreilly.de/artikel/web20.html 
2. [1] Markus Angermeier: Mindmap zu „Web 2.0“ 
http://kosmar.de/archives/2005/11/11/the-huge-cloud-lens-bubble-map-web20/ 

3. [1] Kristina Kaul: „Web 2.0: Phantom oder Phänomen?“,
http://www.dw-world.de/dw/article/0,2144,1790308,00.html 

4. [2] Lehrer Online (vielfältige Informationen über das Thema, Web 2.0-Glossar)
http://www.lehrer-online.de/web20.php  

5. [1,2 ] Zeitschrift „Computer und Unterricht“,  Nr. 66: „Web 2.0 – Internet aktiv“, 
Friedrich Verlag (mit sehr ausführlicher Linkliste)        

6. [2,3] LizzyNet: „Web 2.0 oder das ‚neue’ Internet“
http://www.lizzynet.de/dyn/105143.php?sid=95249905900823388719936283648340 

7. [3] Blog: www.blog.de; Wikis: www.wikipedia.de ; Podcast: http://www.br-online.de/podcast/ 

8. [4] HTML: http://de.selfhtml.org , www.admin-wissen.de; PHP: www.admin-wissen.de, http://de.php.net, www.selfphp.info;
Datenbankanbindung mit PHP: http://reeg.junetz.de/DSP 

Literatur zu Seminararbeiten:

1. Quellensammlung zu Web 2.0: http://www.drweb.de/weblog/weblog/?p=457  
2. Lehrer Online (vielfältige Informationen über das Thema, Web2.0-Glossar)
http://www.lehrer-online.de/web20.php 

3. Zeitschrift „Computer und Unterricht“,  Nr. 66: „Web 2.0 – Internet aktiv“, 
Friedrich Verlag (mit sehr ausführlicher Linkliste)

4. Bundesverband Digitale Wirtschaft – Web 2.0 & E-Commerce 
http://www.bvdw.org/fileadmin/downloads/fachgruppen/E-Commerce/Web_2_0__E-Commerce.pdf 

5. Web und Recht: http://www.rechtzweinull.de/ 
6. CMS – Auflistung und Vergleich: http://www.cms-vergleich.de/cms/ 

7. CMS – Auswahlkritierien, u. a. Web 2.0 und Web Content Management (WCM)


http://www.jdk.de/de/cms/wcm-cms-web-content-management/auswahlkriterien-wcm.html  

8. XML – Überblick: http://de.selfhtml.org/xml/intro.htm 

9. CSS – Einführung: http://de.selfhtml.org/css/ 
10. Barrierefreiheit im Internet: http://www.barrierefreiesinternet.de/ 
� Adressat eines derartigen Formulars ist zunächst die Schulleitung. Da ein Seminarkonzept aber auch in der Schül�er�schaft vorgestellt werden muss, wurde hier beispielhaft ein Stil verwendet, der sowohl Schüler/innen unmittelbar anspricht als auch für die Schulleitung wichtige Informationen gibt.
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